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USA bestimmend für Weltproduktion 

Vor dem ersten Weltkriege bekundete sich die 
enge weltwirtschaftliche Verflechtung der wich-
tigsten Industrieländer darin, daß konjunkturelle 
Veränderungen in einem Lande sich über kurz 
oder lang auf die anderen Länder übertrugen. 
Von gelegentlichen nationalen Sonderbewegungen 
abgesehen, gab es also einen weltwirtschaftlichen 
Konjunkturrhythmus. Die Induktionswirkung 
konjunkturell fördernder bzw. hemmender Ereig-
nisse in den einzelnen Ländern war, jedenfalls 
der Tendenz nach, um so größer, je stärker das 
betreffende Land mit der Weltwirtschaft verfloch-
ten war. Infolgedessen war im 19. Jahrhundert 
England für den weltwirtschaftlichen Entwick-
lungsrhythmus bestimmend, während seit den 
90er Jahren auch die Ereignisse in den anderen 
führenden kapitalistischen Ländern die Weltwirt-
schaft beeinflußten. 

Die Zeit zwischen den beiden Weltkriegen stand 
im Zeichen zweier entgegengesetzter Tendenzen. 

Die Bestrebungen nach nationaler Abschließung 
wirkten sich einerseits in einer „Abschirmung" 
der nationalen Wirtschaften gegen die konjunk-
turellen Einflüsse vom Weltmarkt her aus, ande-
rerseits machte sich schon damals die Entwicklung 
der USA zur weltwirtschaftlichen Vormacht in 
Form einer wachsenden Abhängigkeit der kon-
junkturellen Entwicklung der einzelnen Weltwirt-
schaftsländer vom Wirtschaftsverlauf in den Ver-
einigten Staaten bemerkbar. Dies zeigte sich 
sowohl bei der großen Weltwirtschaftskrise als 
auch bei dem Aufschwung des Jahres 1937 und 
der nachfolgenden Depression des nächsten Jahres. 
Immerhin gab es auch selbständige Bewegungen, 
wie z. B. in Deutschland, den UdSSR, Japan und 
Schweden. 

Die Entwicklung seit dem Ausgang des zweiten 
Weltkrieges ist durch die Spaltung der Weltwirt-
schaft in zwei Hälften gekennzeichnet, deren 
wirtschaftliches Schicksal von je einer führenden 
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Die Entwicklung der industriellen Produktion in der westlichen Hemisphäre 1949 bis 1952 
1938 — 100 

• 

Monats-
durchschnitt 
bzw. Monat 

Gesamt-
inder 

West- 
Deutsch- 
land 

USA 
Grot;- 
B ri- 

tannien 

Frank-
reich 

Japan Italien Kanada 
Schwe-
den 

Nieder- Däne-
mark 

Nor-
wegen 

Finn-
land 

1949 . . . 

1950 . . . 

1951 . 

1949 1. vj. 
2. „ 
3. 
4. „ 

1950 1. „ 
2. „ 
3. „ 
4. „ 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

154 

172 

190 

156 
152 
149 
153 

158 
168 
175 
187 

185 
188 
189 
193 
193 
193 

183 
184 
192 
193 
194 
188 

1S9 
190 
19L 
187 
1SG 
180 

*) 167 
*) 182 
*) 193 
*) 195 

72 

92 

111 

66 
70 
73 
so 

78 
87 
95 
109 

103 
107 
108 
111 
113 
111 

107 
105 
111 
117 
125 
113 

110 
111 
112 
115 
115 
118 

111 
114 

*) 123 
*) 129 

200 

226 

250 

207 
195 
192 
195 

201 
218 
234 
243 

243 
246 
248 
252 
252 
252 

241 
250 
252 
252 
250 
246 

246 
248 
246 
243 
239 
230 

222 
245 

*) 253 
*) 254 

123 

133 

136 

123 
125 
119 
130 

133 
131 
126 
140 

135 
142 
135 
143 
135 
142 

129 
121 
141 
141 
143 
131 

136 
140 
143 
127 
134 
128 

119 
115 

122 

123 

139 

124 
128 
112 
124 

121 
124 
113 
134 

137 
140 
137 
142 
146 
144 

133 
112 
137 
143 
148 
146 

150 
152 
152 
151 
147 
147 

139 
121 
149 

61-

72 

95 

58 
62 
62 
63 

64 
70 
72 
83 

82 
83 
95 
96 
98 
98 

9S 
95 
94 
93 
97 
102 

94 
55 
101 
100 
103 
100 

102 

109 

126 

143 

100 
107 
104 
111 

113 
120 
115 
130 

141 
136 
149 
145 
150 
145 

150 
121 
147 
152 
143 
140 

145 
138 
143 
142 
151 
143 

182 

195 

209 

174 
183 
177 
181 

182 
193 
193 
205 

207 
211 
114 
214 
220 
216 

205 
202 
205 
209 
2U3 
196 

202 
204 
207 
211 
216 
214 

207 

155 

161 

167 

157 
161 
139 
161 

161 
168 
144 
172 

163 
169 
175 
176 
115 
173 

119 
161 
172 
173 
176 
173 

lfi6 
169 
172 
173 
172 
170 

110 

126 

138 

144 

117 
120 
125 
138 

132 
131 
143 
150 

145 
140 
156 
147 
144 
143 

131 
139 
142 
156 
152 
135 

146 
139 
143 
139 
143 
135 

142 

141 

150 

159 

133 
140 
130 
144 

146 
101 
140 
160 

163 
166 
171 
168 
166 
159 

118 
151 
163 
163 
164 
153 

150 
155 
159 
155 
157 
153 

111 

133 

141 

149 

137 
137 
115 
.138 

146 
146 
123 
148 

148 
166 
153 
153 
163 
154 

105 
141 
154 
153 
151 
145 

151 
164 
153 
153 
159 
154 

100 

143 

145 

172 

141 
143 
133 
153 

151 
153 
131 
146 

169 
165 
164 
180 
179 
181 

141 
179 
176 
185 
181 
156 

172 
169 
169 
157 
171 
144 

*) Vorläufig. 

Weltmacht bestimmt wird. Während die wirt-
schaftliche Gestaltung der östlichen Welt unter 
dem politisch bestimmenden Einfluß des Plan-
wirtschaftssystems der Sowjet-Union steht, emp-
fängt die freie Welt vor allem durch ein System 
weltumspannender wirtschaftlicher Hilfen ihre 
wesentlichen Wirtschaftsimpulse von den USA. 
Der Konjunkturverlauf in den USA wird damit 
zum bestimmenden Faktor der wirtschaftlichen 
Entwicklung der westlichen Weltwirtschaft. 

DAS RELATIVE WACHSTUM 
DER INDUSTRIEPRODUKTION 

IN DER WESTL.HEMISPHÄRE, USA UND DEM BUNDESGEBIET 
1938-100 
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Wie eng dieser Konnex zwischen der wirtschaft-
lichen Entwicklung der USA und der der übrigen 
Industrieländer der westlichen Hemisphäre ist, 
zeigt sich, wenn man die Indizes der industriellen 
Produktion der zwölf wichtigsten Länder zu einem 
Gesamtindex zusammenfügt und den Verlauf der 
so erhaltenen Kurve mit dem des USA-Index ver-
gleicht. 

Der Anteil der zwölf Industrieländer an der 
industriellen Produktion der Welt betrug (nach 
den Berechnungen der UN) 74,1 vH; bezogen auf 
die industrielle Produktion der westlichen Hemi-
sphäre waren es 87 vH. Der berechnete Gesamt-
index kann somit als „Welt"-Produktionsindex 
der westlichen Hemisphäre angesprochen werden. 
Es zeigt sich, daß in den letzten Jahren trotz ge-
wisser Sonderentwicklungen bei einzelnen Län-
dern der Index der „Welt"-Produktion und der 
Produktionsindex der USA in ihren relativen 
Veränderungen eine auffallende Parallelität 
zeigen. 

Wenn trotz der erwähnten Sonderentwicklun-
gen in den einzelnen Ländern — sowohl hinsicht-
lich des Entwicklungstempos als auch der 
Spannungsweite der Schwankungen — diese Ein-
zelbewegungen im Gesamtindex kompensiert wer-
den, so ist dies darin begründet, daß die USA 
heute fast zwei Drittel der Produktion dieser 
Länder gegenüber rd. 50 vH in der Vorkriegszeit 
bestreiten. Von den übrigen Ländern weist gegen-
über der Vorkriegszeit nur Kanada ein höheres 
Produktionsniveau als der Durchschnitt der zwölf 
Länder auf. Das Produktionsniveau der meisten 
übrigen Länder liegt um rd. 30 bis 50 Punkte 
unter dem Weltproduktionsniveau. Von den be-
teiligten Ländern hatte 1951152 Japan den Vor-
kriegsstand erst knapp erreicht, während West-
deutschland um einige Punkte darüber lag. Da-
gegen haben die beiden letztgenannten Länder 
seit 1949 den größten Produktionsanstieg zu ver-
zeichnen, und zwar hat die Erzeugung -in beiden 
Ländern vom ersten Halbjahr 1949 bis zum ersten 
Halbjahr 1952 um rd. zwei Drittel zugenommen. 
Überdurchschnittlich gestiegen ist sie außerdem 
nur noch in Italien. Am niedrigsten war die Pro-
duktionssteigerung in Schweden und in England. 
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Die Produktion der USA ist im gleichen Verhält-
nis gewachsen wie die Produktion der westlichen 
Hemisphäre insgesamt. 

Anteile der einzelnen Industrieländer 
an der Industrieerzeugung der westlichen Hemisphäre 

1938, 1949 u. 1952 

in vH 

1938 
1. Iij. 
1949 

1. Hj. 
1952 

Ver. St. v. Amerika .   
Großbritannien   
Westdeutschland 
Frankreich   
Japan   
Italien   
Kanada  
Schweden   
Niederlande   
Dänemark   
Norwegen   
Finnland   

49,9 
15,1 
10,8 
7,3 
5,8 
3,6 
3,2 
1,6 
1,4 
0,5 
0,4 
0,2 

65,0 
12,1 
4,8 
6,0 
2.2 
2,4 
3,7 
1,6 
1,1 
0,5 
0,3 
0,2 

64,1 
10,7 
6,5 
5,8 
3,0 
2,7 
3,6 
1.4 
1,0 
0,4 
0,3 
0,2 

Industrieerzeugung der 
westlichen llemisphäre 100,0 100,0 100,0 

Die unterschiedlicheProduktionsentwicklung in 
den einzelnen Ländern bedingt zugleich eine Ver-
schiebung ihrer Anteile an der Produktion der 
westlichen Hemisphäre. Der Anteil Westdeutsch-
lands betrug 1949 (l. Halbjahr) nur 4,8 vH gegen-
über 10,8 vH im Jahre 1938 und nahm bis 1952 
(1. Halbjahr) auf 6,5 vH zu. Der Anteil Groß-
britanniens sank von 15,1 vH im Jahre 1938 auf 
12,1 vH in 1949 und auf 10,7 vH in 1952. Nur 
Kanada hat außer den USA seinen Anteil an der 
Produktion der westlichen Hemisphäre gegenüber 
der Vorkriegszeit erhöht; beide Länder bestreiten 
heute rd. 70 vH der Gesamtproduktion der west-
lichen Hemisphäre gegenüber 53 vH vor dem 
Kriege. Dagegen ist das Gewicht der drei west-
europäischen Industrieländer Westdeutschland, 
Großbritannien und Frankreich von einem Drittel 
vor dem Kriege auf knapp ein Viertel im 1. Halb-
jahr 1949 gesunken und hat sich seitdem auf 
diesem Stand gehalten. 

Weitere Schwächung der sowjetzonalen Privatindustrie 
im Jahre 1951 1) 

Auch im Jahre 1951 blieb es das Ziel der sowjet-
zonalen Wirtschaftspolitik, den Anteil der pri-
vaten Betriebe an der industriellen Bruttoproduk-
tion'-) herabzudrücken und damit die private 
Wirtschaft zu schwächen. Nach den Planerfüllungs-
daten der ersten drei Vierteljahre des Jahres 1951 
ist das gesteckte Ziel nahezu erreicht worden. Der 
Anteil der öffentlichen Wirtschaft - volkseigene 
Betriebe und sowjetische Aktiengesellschaften -
an der Bruttoproduktion der Sowjetzone belief 
sich nach den ersten drei Vierteljahren des Jahres 
1951 auf 76 vH der Gesamterzeugung gegenüber 
70 vH im Jahre 1950 und 67 vH im Jahre 1949. 

Die zunehmende Verstaatlichung der Produk-
tion ist nicht nur das Ergebnis immer neuer Ent-
eignungen, sondern auch die Folge der staatlich 
gesteuerten Investitionspolitik. Die Lenkung der 
Investitionen - im Jahre 1951 waren annähernd 
3 Mrd. DM-Ost vorgesehen, die fast vollständig in 
Anspruch genommen wurden - erfolgt in erster 
Linie im Interesse einer Stärkung des staatswirt-
schaftlichen Sektors und führt mithin zu einer 
allmählichen Auszehrung der vernachlässigten 
privaten Betriebe. Hinzu kommt noch, daß die 
privaten Unternehmen hinsichtlich der Versorgung 
finit Rohstoffen und Hilfsmaterialien schlechter 
gestellt sind als die öffentlichen Betriebe. Diese 
Wirtschaftspolitik führt teilweise dazu, daß im 
privaten Wirtschaftssektor Produktionsmöglich-
keiten ungenützt bleiben, während unter Umstän-
den in den verstaatlichten Betrieben mit Doppel-
schichten gearbeitet werden muß. Jedenfalls sind 
die nicht ausgenutzten Kapazitäten bei den pri-
vaten Unternehmungen wesentlich größer als im 
öffentlichen Sektor. 

Aber auch der Rest der privaten Wirtschaft 
unterliegt einem inneren Wandel. Infolge des seit 
1949 entwickelten Vertragssystems gerät die pri-
vate Wirtschaft immer mehr in die Abhängigkeit 
der volkseigenen Betriebe und sowjetischen 

1) Vgl. Wochenbericht des DIW, 19. Jg. Nr. 20 vom 16. 5. 1952. 
„Der Anteil der SAG an der mitteldeutschen Industrieproduktion" 

E) Einschl. der Produktionsgenossenschaften und der Handwerks- 
betriebe mit mehr als 10 Angestellten. 

Aktiengesellschaften, die über die Planauflagen 
und Rohstoffe verfügen und diese nach eigenem 
Ermessen an die privaten Zuliefererbetriebe ver-
teilen; damit halten sie die Existenz der Unter-
nehmer in der Hand. Der Raum für eine auch nur 
beschränkte marktwirtschaftliche Unternehmer-
tätigkeit wird auf diese Weise immer mehr ein-
geengt und die Unternehmungen werden in stei-
gendem Maße in die unmittelbare sowjetische 
Wirtschaftsplanung einbezogen. 

Bruttoproduktionswerte der sowjetzonalen Industrie 

nach Eigentumsformen und Industriezweigen') 

I.-111. Vierteljahr 1951 

öffentl. 
und 

privater 
Sektor 

Privater 
Sektor 

Anteil d. priv. 
Sektors a. d. 

jeweil. Gesamt-
produktion 

in vH 

. DM 1949 1951 

Gesamterzeugung der 
Industrie   

davon 

A. Allgem. Produktions-
güterindustrien, insges. 

dav. Bergbau   
Chemische Industrie 
Zellstoff- und Papier-
industrie   

Energie   
Rohholzgewinnung 

B. Invea tit i an s gut er-
industrien, insgesamt . 

dav. Metallurgie   
Maschinenbau .. .   
Elektroindustrie ..   
Feinmechanik und 
Optik   

Baustoffindustrie .   

C. Verbrauchsgüter-
industrien, insgesamt . 

dav. Druckgewerbe ... . 
Holzindustrie ... . 
Textilindustrie . . . 
Leichtindustrie 
Lebensmittelindustrie 

20 340 

6 045 

1 Iss 
3 523 

511 
642 
181 

6 265 

590 
3 437 
1 048 

408 
782 

8 032 

349 
996 
2 525 
1 229 
2 933 

4 887 

640 

23 
440 

172 
5 

946 

7 
513 
143 

80 
203 

3 307 

86 
545 
830 
615 
1 231 

33 

20 

3 
19 

58 
1 

23 

30 
19 

27 
38 

55 

46 
74 
42 
60 
51 

24 

34 
1 

15 

1 
15 
14 

19 
26 

41 

25 
55 
33 
50 
42 

1) Vgl. , Die Industrieproduktion der sowjetischen Besat-
zungszone im Jahre 1951 und Planziffern 1952". In: Materialien 
zur Wirtscbaftslage in der sowjetischen Besatzungszone, her. 
ausgegeben vom Bundesministerium für Gesamtdeutsche Fragen. 
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ANTEIL DER PRIVATBETRIEBE AN DER 
INDUSTRIEPRODUKTION IN DER SOWJETZONE 

IM JAHRE 1951 
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Fach:- Die Industrieprodukl ön der soeelischen Besatzungszone 
im Jahre 1951 und Planziffern 1952 ' in Materialien zur Wirt-
schaftslage in der sowl. Besatzungszone, herausgegeben vom 
Bundesminialerium liir Gese-fdeulsche Fragen. 

Die Sowjetislierung der mitteldeutschen Indu-
strie hat sich bisher -in den einzelnen Industrie-
zweigen ungleichmäßig vollzogen. Sie war am 
stärksten in den allgemeinen Produktions- und 
Investitionsgüterindustrien, die reparations- und 
rüstungswirtschaftlich von großer Bedeutung sind 
und überdies als Schlüsselindustrien einen Einfluß 
auf die nachgeschalteten Industrien ausüben. 

Praktisch vollständig verstaatlicht waren 1951 
die Energiewirtschaft, der Bergbau, die Rohholz-
gewinnung und das Hüttenwesen. Innerhalb der 
allgemeinen Produktionsgüterindustrien ist ledig-
lich die Zellstoff- und Papierindustrie noch zu 
einem nennenswerten Teil in pivaten Händen, ob-
wohl seit 1949 der private Anteil in diesem In-
dustriezweig von 58 vH auf 34 vH herabgedrückt 
worden ist. 

In den Investitionsgüterindustrien ist seit 1949 
besonders im Maschinenbau und der Baustoff-
industrie der private Einfluß zurückgedrängt 
worden; trotzdem liegt der privatwirtschaftliche 
Anteil des zuletzt genannten Industriezweiges 
immer noch erheblich über dem Durchschnitts-
anteil von 15 vH. 

Die Verbrauchsgüterindustrie, deren Brutto-
produktionswert 40 vH der Gesamtproduktion 
ausmacht, bietet noch die größte Möglichkeit für 
ein begrenztes privates Unternehmertum, obwohl 
auch hier der private Anteil von 55 vH im Jahre 
1949 auf 41 vH im Berichtsjahr gesunken ist. Die 
Holz- und die Leichtindustrie (Bekleidungs-, 
Leder- und Schuhindustrie) sind die einzigen In-
dustriezweige im sowjetzonalen Bereich, die— ge-
messen am Bruttoproduktionswert — noch zur 
Hälfte und mehr in privater Hand sind. 

Bei der bisher noch erhalten gebliebenen Pri-
vatindustrie handelt es sich in erster Linie um 
mittlere und kleinere Unternehmungen, die keine 
bedeutenden Gewinne abwerfen. Von den etwa 
2,5 Millionen in der sowjetzonalen Industrie Er-
werbstätigen[) entfielen gegen Ende 1951 nur 
noch knapp 700 000 oder rund 30 vH auf die 
Privatwirtschaft. Die im öffentlichen Sektor der 
Wirtschaft Beschäftigten verteilten sich im Ver-
hältnis 1 : 4 auf die sowjetischen Aktiengesell-
schaften und die volkseigenen Betriebe. 

Der Prozeß der Sowjetisierung schreitet weiter 
fort. Der Fünfjahrplan 1951/55 sieht im letzten 
Planjahr eine Bruttoproduktion von 45 Mrd. DM-
Ost vor, von der über vier Fünftel (81,2 vH) auf 
den öffentlichenWirtschaftssektor entfallen sollten. 
Während die Pro-duktion der volkseigenen Indu-
strie von 1950 auf 1955 um rund das Eineinviertel- 
fache gesteigert werden soll, ist für die Erzeugung 
der Privatindustrie sowie des Handwerks nur eine 
jeweilige Zunahme um etwa zwei Drittel veran-
schlagt2). 

1) Einschl. des Uranbergbaues. 

2) Vgl. Gesetz über den Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volks-
wirtschaft der DDR, Gesetzblatt der DDR 1951, S. 973 ff. 



1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
19. Jahrgang Berlin, 5. Dezember 1952 Nr. 49 

Monatliche 
Zahlen-
übereicht 

Oktober 1952 C 
1951 1952 

Gegenstand 
Ge-

biet*) Einheit j') 

Anzahl der Werktage: 

Aug. I Sept. 

- 27 25 

Okt. 

27 

Nov. I Dez. 

24,5 24 

Jan. I Febr. I März April I Mai I Juni I Juli 1 Aug. 

26 25 26 24 25 123,3 27 125,8 

Sept. Okt. 

26 27 

Industr. Auftrageeingang 
(arbeitstäglich) 1) 2)   
Grundstoffindustrie .   
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie 

DBR 1949 = 100 D 155 
192 
170 
114 

176 

194 
189 
151 

189 

193 
207 
171 

206 
205 
245, 
177 

169 
173 
208 
134 

Ind. Brutloproduktionsw. 8) •) 

Prod.-Index (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau 
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel . 
Sndustrieprodukt.West-Berlins . 

Produktion 
Eisenerz   

Roheisen  

DBR 

DBR 

W-B 

DBR 

Rohsiahl 6) 

Walzwerkserzeugnisse . 

Mill. DM S 

1936 = 100 

1936 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

Personenkraftwagen   

Lastkraftwagen  

DER Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl , 

1949 = 100 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenweich- u. Feinblei) 
'Link (roh)   

Steinkohles) 

Koks 7)   

DBR t 

DER 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

100) t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

S 

S 

9209 

130,1 
114,8 
174,6 
141,9 
125,3 
142,4 
119,3 
115,2 

42 

9281 

136,8 
116,3 
182,5 
148,8 
129,0 
152,1 
130,0 
119,6 

49 

10471 

144,1 
119,.5 
191,3 
144,6 
131,0 
157,9 
137,3 
149,6 

46 

10333 

15'2,8 
129,3 
200,0 
145,8 
135,3 
169,6 
149,3 
159,9 

51 

9382 

139,6 
124,7 
203,3 
122,5 

1'22,3 
158,1 
130,5 
140,5 

47 

1178 
15:5,2 
942 

158,3 
1186 
155,4 
819 

155,1 

1099 
144,8 
933 

156,8 
1136 
148,9 
768 

145,5 

1189 
156,7 
912 

163,3 
1259 
165,0 
876 

165,9 

1123 
148,0 
951 

159,8 
1201 
157,8 
822 

155,7 

1099 
144,8 
951 

159,8 
1119 
146,7 
787 

149,1 

176 

190 
217 
132 

178 

201 
220 
128 

177 
212 
209 
1'25 

179 
217 
210 
124 

185 
222 

-) 218 
127 

200 

220 
-) 220 

149 

186 

.) 210 
o) 195 

o) 144 

183 

199 

200 
146 

197 

211 
204 
173 

9539 

135,2 
125,1 
204,2 
93,8 

125,7 
159,1 
130,2 
103,9 

41 

9248 

134,8 
125,0 
200,9 
83,1 

123,6 
164,3 
127,7 
104,6 

9835 

137,9 
126,2 
197,8 
111,9 
1'27,4 
168,7 
125,2 
105,7 

447 49 

9330 

141,1 
1'24,3 
189,5 
135,7 
126,6 
171,5 
128,7 
119,7 

49 

9660 

141,9 
124,0 
184,2 
144,4 
129,2 
172,6 
124,0 
123,8 

47 

9195 

145,5 
124,9 
183,7 
157,2 
132,7 
179,2 
121,6 
130,8 

45 

9885 9708 10722 

137,6 141,0 151,5 
123,1 -) 123,9 125,8 
183,1 .) 189,4 203,0 
151,8 o)160,9 162,1 
128,0 -) 130,6 137,8 
161,3 0)161,5 175,2 
117,5 o)127,2 147,4 
122,4 -) 123,0 127,3 

41 41 57 

158,4 
128,3 
209,7 
157,4 
141,8 
116,2 
159,9 
153,7 

56 

1201 
158,2 
1020 
171,4 
1257 
164, 7 
880 

166,7 

1151 
151,6 
988 

166,0 
1232 
161,5 
842 

159,5 

21938 
253,1 
8034 
176,1 

11680 
10791 
11143 

1213 
159,8 
1061 
178,3 
UM 
173,0 
885 

167,6 

1163 
153,2 
1000 
168,0 
1212 
158,8 
817 

154,7 

1252 
165,0 
1072 
180,1 
1289 
168,9 
870 

164,8 

1216 1392 
160,2 183,4 
1015 1107 
170,6 186,0 
1224 1377 
160,4 180,5 
801 923 

151,71 174,8 

1357 1383 
178,8 182,2 
1110 1120 
186,5 188,2 
1352 1378 
177,2 180,6 
896 938 

169,7 177,7 

1436 
189,2 
1168 
196,3 
1464 
191,9 
1009 
191,1 

21567 
248,8 
6931 
151,9 

12159 
10453 
11638 

18548 
214,0 
6582 
144,2 

12009 
10856 
11571 

24335 
280,8 
8416 
184,4 

11835 
9333 
12094 

23900 
275,8 
7937 
173,9 

11925 
10630 
11861 

10121 
117,6 
2951 
140,9 
335 

6998 
116,2 
1390 

9346 
108,6 
2679 
137,4 
344 

6102 
111,3 
1307 

10490 
121,9 
2976 
14'_',1 
386 

7485 
124,3 
1431 

19948 
230,2 
(i658 
145,9 

12331 
9817 
12749 

23157 
267,2 
7501 
164,4 

12437 
11614 
12410 

23336 
269,3 
8393 
183,9 

13055 
11019 
12889 

23639 25617 
212,7 296,3 
&128 9155 
184,7 200,6 

11665 
9'241 

12593 

12418 
10150 
12825 

25434 
293,5 
8893 
194,9 

11236 
7229 

12227 

22526 
259,9 
9294 
203,7 

11668 
8681 
12560 

26199 29328 
302,3 338,4 
9056 9791 
198,5 214,6 

11485 10257 
9215 8284 

11956 11703 

29837 
344,3 
9171 
214,1 

11511 
9659 
12180 

10322 9763 
120,0 113,5 
'2915 3021 
139,1 144,2 
379 359 

7167 7392 
119,0 1223,8 
1325 1338 

Stromerzeu Bungs) 

Gaserzeugungs) 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier 

DBR Mi)1. kWh 
1949 = 100 
Alill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 4242 
133,4 
1396 
140,3 
120,3 

DBR 

Papier und Pappe (ohne Zeitungs-
druckpapier)  

Schwefelsäure 10) (SOa-Inhalt)   
Soda (Na2 COs)   
Chlor . 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel(P205 , ) 

Kammgarne, Streichgarnett). . 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

Baumwollgarne 

DBR 

DBR 

Arbeits- und Straßenschuhe .   

Hauahaltsponellan   

Schlachtungen 12) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . . .   

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 18)   

Arbeitsvolumen i.d.ßauwirtsch. 14) 
Anteil an der Bauleistung 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaft).-Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u,Verkehrsbauten . 
Trümmerbeaeitig, u. Abbruch 

Baugenehmigungen 16) . 
Baufertigstellungen 16) . 

1000 t 

t 

1949 = 100 
t 

1949 = 100 

S 

S 

4228 
133,0 
1372 
137,9 
121,5 

14,0 
132,3 
145,2 
153,1 

117,1 
70,1 
22,4 
41,4 
33,3 

13,2 
124,7 
137,5 
145,0 

114,9 
7.2,5 
22,2 
40,S 
33,8 

4686 
147,4 
1434 
144,1 
126,7 

14,4 14,0 { 12,7 
136,0 132,3 120,0 
150,6 145,1 ( 130,5 
158,8 1 153,0 , 137,6  

121,5 118,6 124,1 
76.6 75.0 65,1 
2'/,5 22,2 23,5 
38,3 39,3 46,0 
37,1 34,2 35,5 

4674 
147,0 
1400 
140,7 
124,1 

4765 
149,9 
1451 
145,8 
126,3 

10669 
1'24,0 
3045 
145,3 
401 

1582 

12.5,9 
1414 

10240 
119,0 
2872 
137,1 
387 

7049 
117,1 
1344 

10159 
125,1 
3077 
146,9 
415 

7268 
120,7 
1410 

9714 
112,9 
2975 
142,0 
380 
6408 
106,4 
1251 

10051 
116,8 
3062 
146,2 
389 

6504 
108,0 
1356 

9229 
107,3 
2998 
143,1 
366 
6004 
99,7 
1270 

10533 
122,4 
3128 
149,3 
446 

7012 
116,4 
1470 

10181 0)10293 
118,3 119,6 
3160 3113 
150,8 148,6 

-) 433 441 
6853 7054 
113,8 117,1 
1419 1410 

11051 
128,5 

429 
7478 
124,2 
1758 

4944 
155,5 
1455 
146,2 
127,1 

45801 4754 
144,1: 149,5 
1376 1472 
138,3 147,9 
12.5, 77 j 139,3 

4294 
135.1 
1430 
143,7 
139,6 

4307 4065 
135,5 127,9 
1479 1438 
148,6 144,5 
143,8 146,2 

14,8 
139,8 
113,5 
119,7 

118,8 
39,8 
21,3 
50,0 
36,8 

4420 
139,0 
1503 
151,0 
152,4 

4515 4759 
142,0 149,7 

-) 1520 1511 
-)152,8 151,8 

153,4 -) 151,4 156,6 

14,7 
138,9 
144,4 
152,'3 

13,7 
129,4 
136,1 
143,5 

15,2 
143,6 
138,6 
146,1 

13,6 
128,5 
119,1 
125,6 

14,1 
133,2 
104,1 
109,8 

15,6 
147,4 
112,8 
118,9 

130,4 
110,0 
116,0 

110,0 109,3 
53,8 56,4 
22,9 o) 22,5 
49,6 o)ä0,8 
29,4 -) 37,2 

7530 0) 8980 
136,4 0162,7 
20469 o)25840 
106,3 -) 139,3 

123,8 
122,0 
128,6 

15,0 
141,7 
143,4 
151,2 

126,1 
69,4 
25,0 
46,3 
42,1 

121,4 
61,4 
23,2 
44,6 
38,9 

129,0 
57,3 
24,9 
53,3 
39.4 

119,7 
18) 38,0 

22,9 
50,4 
32,1 

110,6 
43,6 
20,5 

47,7 
36,9 

109,6 
49,4 
:'1,6 
48,7 
33,4 

118,7 
61,8 
23,3 
54,2 
41,7 

7601 
138,3 
26454 
137,'2 

7271 
132,3 
26494 
137,4 

8241 
150,0 
30429 
157,8 

DBR 1000 Paar S 
1949 = 100 

t 

3847 
101,5 
4362 

4476 
118,1 
4324 

5313 
140,2 
4774 

7827 6351 
142,4 115,6 
29647 24358 
153,7 1 126,3 

5315 4063 
140,2 107,2 
4575 406S 

75S3 
138,0 
29642 
15.4,7 

6631 
120,7 
25558 
132,6 

6598 18) 5820 5985 
120,1 78) 105,4 108,4 
24415 18) 218•2 19695 
126,6 18) 113,41 102,2 

5979 7574 
108,3 137,2 
17826 21468 
92,5 111,4 

9696 
175,7 
29682 
154,1 

4196 
110,7 
4330 

4410 
116,3 
4656 

4925 
129,9 
4792 

4899 5365 
129,2 141,5 

18) 4495 4522 

4036 
106,5 
4243 

2952 
77,9 
4326 

4670 -) 5666 
123,2 0)149,5 
4508 0) 4854 

6212 
163,9 
5183 

DBR 

DBR 

DBR 

1000 Stck. 

Mill. Stck. 

1000 hl  

1000 Arb.-St. 

vH 

Anzahl 

S 

S 

Zement 17)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel 

Dachziegel   

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine   

DBR 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill, Stck. 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

176,5 176,7 
742,1 732,7 
331 361 

2660 2478 
2596 2119 

1194071115690 

36,4 
2,2 

27,5 
33,0 
0,9 

40639 
31936 

36,9 
2,1 

26,9 
33,3 
0,8 

40745 
33852 

211,6 
1074,9 

403 
2396 
1818 

125487 

36,,4 
2,3 

26,8 
33,5 
1,0 

41787 
41303 

1175,1 
472,7 
414 
2440 
16S9 

114271 

35,9 
2,'2 

28,3 
32,8 
0,8 

34293 
44255 

165,2 
1908,6 

331 
2117 
1916 

93223 

34,5 
1,6 

30,1 
32,8 
1,0 

29407 
56531 

167,3 
1534,4 

389 
2494 
1513 

136,6 
1330,1 

392 
'2'2-,5 
1720 

71690 66003 

33,3 32,4 
1,1 1,2 

32,9 33,8 
31,6 31,4 
1,1 1,2 

26961 34159 
14035 16183 

144,6 
1299,6 

391 
2387 
1801 

91314 

33,8 
1,9 

29,4 
34,0 
0,9 

38247 
16664 

146,1 
1038,7 

349 
2530 
2438 

102237 

36,3 
2,4 

27,3 
33; 
0,8 

41107 
14140 

147,8 140,4 168,8 
ßS9,5 788,8 807,5 
364 340 384 

2831 , 2562 2743 
2444 ; 2433 3132 

113953 115529 128175 

36,6 
3,1 

25,8 
33,5 
1,0 

4760'2 
21224 

173,6 
740,7 
374 
2689 
2790 

129685 

19s,2 
88'2,3 

o) 413 
-)2705 

1928 

133152 

37,4 37,8 37,5 37,0 
3,1 2,8 2,5 2,5 

25,1 24,6 24,7 24,2 
33,5 33,9 34,5 35,6 
0,9 0,9 0,8 0,7 

41369 47251 47046 42694 
23669 26771 27335 30057 

424 
2716 

132391 

1135 
160,3 
509,4 
143,2 
489,0 
157,5 
94,7 
146,4 
197,6 
2269 
2189 

1140 
161,0 
501,7 
141,9 
451,8 
145,5 
87,4 
135,1 
183,2 
2172 
2104 

1262 
178,2 
539,9 
148,9 
469,2 
151,1 
94,4 
145,9 
210,7 
2353 
2169 

1110 
156,7 
453,4 
127,4 
408,9 
131,7 
86,5 

133,7 
205,3 
2312 
1826 

859 
121,3 
381,4 
107,3 
317,4 
102,2 
74,8 
115,6 
196,1 
2127 
1422 

749 624 
105,8 88,1 
352,4 352,5 
99,0 99,1 

263,6 210,1 
84,9 67,7 
76,1 65,0 
117,7 100,5 
197,8 186,0 
2131 1720 
941 726 

1072 
151,3 
560,7 
157,6 
253,3 
81,6 
69,8 
108,0 
203,8 
1905 
1688 

18) 1088 
18)153,6 
1s) 524,6 
18)147,0 
18) 307,1 
18) 96,0 
1s) 69,9 
18) 107,8 

197,3 
1824 
1953 

1289 1184 1303 1298 1343 1313 
182,0 167,2 184,0. 183,3 189,6 185,4 
535,7 495,9 531,1 578,6 592,1 548,7 
150,1 0)139,0 0)148,9 o)162,2 166,1 153,8 
436,6 472,5 531,1 518,7 518,2 507,8 
136,5 147,7 166,0 162,2 162,0 158,8 
16,5 77,1 87,5 83,8 87,3 88,4 
118,0 118,8 134,9 129,2 134,6 136,4 
205,4 193,2 206,5 199,4 205,3 216,7 
188, 1870 2102-) 2163 2365 2466 
2288 2328 2695 2622 2721 2643 

•) DBR = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. 

j') S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen. Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 3) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - 8) Ohne. Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, 
Baden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1952. - 5) Stahlblöcke und Stahlguß. - e) Ohne bayerische Pech-
kohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoks. - 8) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 0) Kokerei- und Stadtgas. - 70) Aus Kiesrösten und Metall-
hütten, einschl. Oleum. - 11) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 12) Gewerbl.- und Hausschlachtungen. - 13) Ausstoß. - 14) Betriebe ab 20 Beschäftigte, ab 
Oktober 1951 neuer Firmenkreis. - 15) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 16) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. 
Angaben für 1951 überhöht durch Einbeziehung nachträglich erfaßter Baufertigstellungen früherer Jahre. - 17) Portland-, Eisenportland-, Hochofenzement , einschl. 
Bindemittel. - 18)Neuer Berichtskreie ab April 1952; Index verkettet. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen -. Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau- Leitung, Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistical Office of the United Nations. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
19. Jahrgang Berlin, den 5. Dezember 1952 Nr. 49 1 W )ehellzahlen 

bis 29. November 1952 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

W oche : 

28. 
Okt. 
bis 

3. Nov. 
1951 

4.-10. 
Nov. 
1951 

11.-17. 
Nov. 
1951 

18.-24. 
Nov. 
1951 

25. 
Nov. 
bis 

1.Dez. 
1951 

28. 
Sept. 
bis 

4. Okt. 
1952 

5.-11. 
Okt. 
1952 

12.-18. 
Okt. 
1952 

19.-25. 
Okt. 
1952 

26. 
Okt. 
bis 

1.Nov. 
1952 

2.-8. 
Nov. 
1952 

9.-15. 
Nov. 
1952 

16.-22. 
Nov. 
1952 

23.-29. 
Nov. 
1952 

44. 45. 46. 47. 48. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 1 48. 

Arbeitsmarkt 
Arbeitslose in Westdeutschland . .   

„ Westberlin  
Versicherte Arbeitslose in USA . .   

1000 M; E 1214 
263 

Sa 903 932 

1257 
264 
922 1012 

1307 1051 
264 259 
1052 666 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA  
Industrieproduktion in USA. . 
Steinkohlenförderg. in Westdtschld.l) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstahlerzeugung in Westdeutschld.l) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . . .   

Stromverbrauch in Westdeutschland   
„ Westberlin2) . .   

Güterverkehr 
Wagenanforderung Deutsche 
Wagengestellung Bundesbahn 

1935/39=100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill. kWh 

1000 Wagen 

Sa 

WS 

1037 
251 

1028 
248 

1117 
248 249 

215,2 214,3 215,7 215,0 215,1 228,4 229,3 229,7 225,4 231,0 231,1 233,0 
225,7 222,6 225,5 226,2 228,8 232,9 233,5 232,5 232,5 225,3 2.34,0 234,6 235,0 
2262 2396 2432 2379 2528 2396 2437 2471 2476 2176 2505 2564 2328 
4641 4566 4634 4678 4617 4576 4665 4677 4739 4706 0)4647 4668 4676 
10260 10342 10433 9163 11050 8131 8210 7552 1960 8328 8990 9584 • 

184 193 195 195 206 223 224 229 232 225 2'25 228 225 
1895 1832 1833 1881 1886 19.53 1971 1993 2009 1995 1992 2004 1999 
119 120 120 80 117 139 137 141 140 153 150 147 130 

674,8 700,8 712,3 687,4 728,4 747,3 750,9 762,2 763,7 742,8 775,5 796,7 - 
21,0 21,5 2'2.4 20,6 23,0 21,8 22,1 23;1 23,5 23.1 24,1 24,8 24,0  

WS 413,8 
„ :370,3 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. Westberlin 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ Frankreich . 

„ Niederländ. Bank . 
„ „ Belgisch. Nationalbk. 

„ Schweizer. „ 
„ Schwedisch. 
„ Bank von Canada . . 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

402,1 395,0 368,8 406,5 318,9 384,1 396,0 408,9 387,5 393,9 386,1 
394,9 390,3 347,6 392,7 310,0 318,7 385,7 388,8 368,5 386,8 382,5 

26,0 

Mill. DM BSt 9442 9062 8857 8565 9658 10822 10418 10112 9719 10976 10557 10207 9775 
e Mi 1352 1358 1359 1357 1364 1446 1447 1445 1443 1444 1449 1452 1455 

Mrd. ffrs. Do 1828 1813 1767 1.34 1780 2041 2038 1993 1972 2025 2031 2011 1972 
Mill. hfl. Mo 2887 2890 2852 2853 2889 3 02 9 3008 2967 2952 2948 3047 2987 2984 

bfrs. Do 92512 92117 91083 90591 912'26 96446 96046 95158 94826 95139 96180 95972 9-1979 
„ afrs BSt 4590 4524 4486 4541 4683 4747 4683 4635 4654 4681 4739 4675 4686 
. skr. 3757 3640 3577 3575 3829 4159 4011 3998 4055 4295 4170 4032 
„ S Mi 1407 1414 1412 1410 1407 1479 1490 1497 1494 1487 1493 1505 1505 
, S Do 28410 28534 28601 28701 28742 29417 29545 29617 29511 . 29540 29748 29905 29842 

Geld- und kopitalrnarkt 
Bank deutsdher Länder 
Inlandswechsel   
Schatzwechsel der Bundesverwaltung 
Lombardforderungen   
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung   
Forderungen gegen die öfftl. Hand.   
Depositen   

180 repräsentative Geldinstilute in 
ff'estdeutsddand 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken  
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen  

Berliner Zentralbank 

Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen .   
Einlagen insgesamt  

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung. .   
Depositen insgesamt   

Bundes- Reserve-Banken USA 

Aktiva (gesamt)  
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . .   
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . .   

zinssätze 
in Westdeutschland 

Diskontsatz d. Bank deutscher Länd. 
Tagesgeld In provisionsfr. Rechnung 
Spareinlag. m. gesetzl.Kündigungsfr  

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London   

Bffektenmarkt 

4%ige Wertpapiere. in Westdeutschland 
Kursniveau, gesamt  
dar. Pfandbriefe d. Hypothekenbanken 

d. öfftl.-reehtl.Kreditanst. 
Kommunalobligationen 

der Hypothekenbanken . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

1ndustrieobli gationen   

Aktienindex, Westdeutschlands) . .   
Aktienindex, Großbritannien 4).   
Aktienindex, USA a)   

Wechselkurse 

Notenfreiverkehr in Zürich   
„ New York . . .   

DM-Ost in Berlin (Mittelkurs) . .   

Warenpreise 

Großhandelsindizes 
Holtstoffpreise in USA (Moody) . 
Beagible Preise in Großbritannien 
Gesamtindex 8)   
davon: Ackerbauerzeugnisse. 

Rohstoffe   

Großhandelspreise 

Baumwolle, New York, loco  
Weizen, New York, hardw., loco 
Kautschuk, ribb. sm. alt. London. 
Kupfer, Elektrolyt, London   

Mill. D11 BSt 

Mill. y 

Mill, 3 

Iii 

Do 

010 p. a. Sa 

vli 

Dez. 48 = 100 
1.7.1935 - 100 
1935139 = 100 

afrs.jel00DM 
Eje100DM 
je DM-West  

31.12.31 - 100 

1935 = 100 

cts je lb 
ets je 601bs 
djelb 
2 je Ig.t 

BSt 

Fr 

Mi 

BSt 

Fr 

Fr 

1461 

4842 

3311 3366 3264 3251 3511 2301 2249 1978 2017 2074 1974 1802 1846 
158 ' 112 201 56 155 120 121 1'27 25 1 49 8 13 
774 592 703 615 1027 642 400 435 347 699 473 456 327 
49S 507 523 517 524 424 426 444 449 423 431 441 444 

_:5604 5549 5313 5217 5369 46S7 4721 4459 4'2274 4696 4706 4545 4339 
2471 2707 2746 2780 2566 1S46 2075 2017 2132 1687 -) 1852 1876 2020 

10722 10666 10868 10949 10910 12817 12718 12885 12895 12938 12938 
13613 13720 13891 14069 13847 16497 16649 16920 17203 16904 17067 
2:315 2330 2344 2352 2368 3350 3389 3411 3434 3483 3519 

47,8 54,8 46,7 ' 57,3 26,8 84,5 71,1 57,6 66,0 56,6 55,3 53,2 65,7 
187,3 187,3 190,2 19S,4 190,4 155,5 144,5 145,5 152,5 173,0 163,0 166,0 147,0 
149,7 161,3 162,1 200,6 137,1 121,8 119,0 124,3 144,6 124,5 141,4 138,8 161,4 

o) 
1396,7 ' 1396,8 1396,8 1396,7 1396,7 1496,8 1496,7 1496,8 1496,8 1496,7 1496,8 1496,8 1496,7 
386,8 386,4 380,5 383,5 380,8 332,6 339,3 338,9 336,0 334,1 344,9 358,4 363,0 
418,7 412,6 405,5 410,5 401,1 370,3 377,0 377,8 376,7 374,0 379,5 390,2 391,5 

48740 48793 49707 49416 49148 50772 50916 52048 51877 51299 51602 51936 52546 
20336 20:,81 203S2 20426 20430 21452 21439 21429 21423 21423 21433 21420 21410 
23552 23507 23398 23275 23239 2:3694 23663 '_3663 23663 23624 23520 23567 23563 
20868 20961 "0911 21007 20901 215U5 21806 21679 22326 21928 22016 21836 22390 

493 452 245 364 548 523 596 212 618 588 789 505 703 

6 6 6 6 6 41;2 41/2 41/2 4112 4112 41!2 41/2 41/2 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

112-3/4 3;1-11;9 3.4-1 14 3/4-11/2 3.4-144 2-211-2 2-24'2 2-21/2 2-242 •2.2112 2-2112 2-2t/2 2-2t/, 
t3:'4-21;2 21'4-3 211.1-3 21'4-3 21/4-3 4-5 4-5 4-5 4-5 4-5 4-5 4-5 4-5 

75,04 76,78 71'60 78,01 77,30 80,8S 80,86 81,72 82,56 82,35 82,24 82,67 82,65 
15,82 78.09 77,76 7S,32 77,03 81,59 81,78 83,15 84,21 8375 83,50 84,04 83,99 
73,16 73,09 73,22 73,44 73,56 79,94 80,25 80,97 82,03 82,00 82,00 82,25 82,25 

71,89 74,05 73,70 73,80 73,40 76,65 76,65 77,05 77,05 76,95 77,05 78,15 78,55 
75,83 76,25 76,33 76,42 76,42 81,00 81,00 81,25 82,92 82,92 82,92 82,92 82,92 
73,95 75,69 80,35 80,62 80,66 79,87 79,10 79,01 79,13 79,39 79,49 79,75 79,78 

315,6 316,5 332,6 343,7 337,5 318,7 314,5 309,0 304,9 304,7 304,6 299,1 298,3 
130,2 131,4 128,3 125,3 126,3 113,3 115,0 114,7 115,0 113,3 112,9 114,7 115,3 
196,6 192,1 195,4 193,0 192,6 201,1 201,1 197,5 195,1 197,1 202,1 202,4 207,6 

81,50 82,25 85,75 84,25 84,50 92,25 91,50 90,75 89,25 90,75 91,13 92,25 92,00 
18,625 18,875 19,625 19,250 19,125 21,500 21,375 21,125 21,000 21,250 21,250 21,500 21,500 

3,80 3,75 3,75 3,80 3,90 4,30 4,34 4,34 4,37 4,37 4,37 4,39 4,59 

459,0 464,0 458,9 455,9 460,0 425,8 422,2 417,4 411,0 408,6 410,5 409,9 405,1 

499,2 502,9 505,4 504,1 498,4 438,3 436,5 417,4 421,0 418,7 421,7 414,5 412,2 
295,2 302,3 306,4 308,5 304,0 294,8 292,6 290,8 296,1 295,3 295,3 281,5 279,3 
844,1 836,6 833,5 8.33,6 817,3 651,8 651,6 598,7 598,8 593,8 602,1 610,2 608,3 

40,10 44,65 42,90 43,20 44,15 39,10 37,95 37,35 36,25 35,10 34,94 35,65 34,80 
291,50 295,63 297,75 294,63 297,00 282,50 280,00 282,63 284,13 286.75 287,63 289,50 285,38 
45,88 44,00 43,00 40,75 40,75 21,75 22,25 22,00 22,75 22,75 I 22,50 23,75 24,75 

227,00 227,00 227,00 227,00 227,00 285,00 285,00 285,00 285,00 285,00 285,00 285,00 285,00 

91,6 
135,8 
132,6 

1496,8 
367,5 
390,0 

4112 
1 
3 

2.21/2 
4-5 

301,0 
117,3 

91,50 
21,373 

4,37 

406,2 

35,00 
284,00 
26,00 
285,00 

t) E = Monatsende; M - Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt = Bankens ichtag (7., 15., 23., Ult.); Mo = montags; Mi = mittwochs; De = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Za il. - Kursire Zahlen; Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 3) Allg. Aktienindex Frankfurt/M.*(F.A.Z.). - 1) 30 Stammaktien, 
London (Financial Times). - 5) 365 Industrieaktien, New York (Standard and Poor's). - a) Aus: „The Economist`, London. 


